
ganz besonderen Erfahrung, lassen
so manchen Seitenstich vergessen.
Mitder letztenLuft geht esdannwie-
der hinauf zumKloster. Dort warten
hinter der Ziellinie Erfrischungen,
mit denen nach kurzem Verschnau-
fen die Atmosphäre noch einmal tief
eingeatmet werden kann.
„Im kommenden Jahr müssen wir

uns wegen der Landesgartenschau
eine andere Strecke suchen, werden
bestimmt aber wieder schöne Kurse
hinbekommen", sagt Hannes Hü-
cklekemkes, Organisator und
Leichtathletik-Abteilungsleiter beim
SV Alemannia Kamp. Wer laufend

Herbstmarkt auf
der Bummelmeile
Sonsbeck. Hochstraße, Wallstraße
und Herrenstraße werden ammor-
gigen Sonntag wieder zu Bummel-
meilen – beim diesjährigen Herbst-
markt zwischen 11 und 17 Uhr. Ver-
anstaltet von der Werbegemein-
schaft, mit Ständen so bunt wie die
Jahreszeit. Die Geschäfte stehen ab
13 Uhr offen. Der Verein für Denk-
malpflege bietet ab 14 Uhr eine
Führung durch die Historie des Or-
tes an, Treffpunkt ist der Info-Kas-
ten auf dem Neutorplatz.

Apfelfest auf dem
Neuhollandshof
Wesel. Jedes Jahr im September
kann auf dem Neuhollandshof, Jö-
ckern 2, hinter die Kulissen unseres
landwirtschaftlichen Betriebes ge-
guckt werden. „Tour de Pomme No.
7 – Apfel-Erntefest“ heißt das
Spektakel, bei dem der Demeter-
Hof zum bunter Marktplatz mit
Handwerkern, regionalen Erzeugern
und nachhaltigen Unternehmen
wird. „Wir feiern bei jedemWet-
ter!“, kündigt Familie Clostermann
an, auch das hat Tradition.

WOCHENENDE

Publikumstag bei
den Segelfliegern
Krefeld. Es sind Frauen und Männer
in tollkühnen Kisten, die da immer
über der A57 schweben. Wie sie
kraftvoll hoch und sicher wieder
runterkommen, wird beim Publi-
kumstag auf dem Flugplatz am
Egelsberg, Lilienthalweg, erklärt.
Der Verein für Segelflug Krefeld lädt
am heutigen Samstag ab 13 Uhr
ein. Wer mag, kann im Cockpit Platz
nehmen, wer sich traut, darf mit ab-
heben – solange noch ein Platz in
einem Flieger frei ist.

Heimat ist …? Vielfalt!
Wolfgang Koehler reiste durch NRW. Er stellt das Land, vor allem die Leute vor. Auch am

Niederrhein fragte er nach dem universellen wie individuellen Begriff „Heimat“

Ein Blick ins Buch von Wolfgang Koehler, der durch NRW reiste und auch in Anholt, Goch, Wassenberg und Xanten war. FOTO: MARC BÜTTNER / FUNKEGRAFIK NRW

Von Ingo Plaschke

Am Niederrhein. Wolfgang Koehler
hat die Welt gesehen, wortwörtlich.
Als er 24 Jahre jung war, reiste er
rund um den Globus. Knapp 100
Länder später ist er – zumindest geis-
tig – noch immer ein Backpacker,
bloß trägt er seinen Rucksack heute
auch durch seine Heimat.
Jaja, gibt er lachend zu, natürlich

ist es schon auch verrückt, dass er
erst mehr als 70 Jahre alt werden
musste, um zu sehen, wie viele Se-
henswürdigkeiten es in Nordrhein-
Westfalen zu entdecken gibt.
„NRW ist schön“, bringt er es auf

den Punkt. Das klingt platt, doch er
sagt es bewusst, weil er findet: „Den
Menschen täte ein bisschen mehr
Selbstbewusstsein gut.“
Auf seinem Streifzug durch das

Bindestrichland, das einst die briti-
sche Siegermacht formte, kam er na-
türlich auch an den Niederrhein:
Goch, Xanten und Wassenberg hat
er besucht. Auch Isselburg, na ja, na-
türlich liegt es genau genommen
schon imMünsterland.
„Eine wunderbare Naturidylle,

schöne Radwanderwege und reizen-
de Museen“ sind ihm von seinen
Ausflügen zwischen Rhein und
Maas hängen geblieben.

Ganz konkret? „Der tolle
Blick vom Bergfried in Was-
senberg“ „der hübsche Weg
entlang der Niers zwischen
Weeze und Goch“ sowie der
„atmosphärisch gute Markt-
platz in Anholt“, etwa.
Weil Herr Koehler seit vie-

len Jahrzehntenniemehroh-
ne seine Kamera unterwegs ist, seit-
dem er sich sein erstes Modell auf
denFidschi-Inseln kaufte, hält er sei-
ne beeindruckendsten Augenblicke
in Bildern fest.
Satt gesehen hat er sich auf dieser

Erde noch lange nicht, schon gar
nicht an der Gegend direkt vor sei-
ner Haustüre. Daraus ist jetzt ein
Buchentstanden, nachdreiBildbän-
den nun: „NRW von A bis Z“.
Der Titel deutet auf einen klassi-

schen Reiseführer hin, doch diese
Beschreibung trifft den Inhalt nicht.
Mandarf behaupten: „24 xHeimat –
Lebensgeschichten aus NRW, von
Arnsberg bis Zülpich“, so der Unter-
titel, ist ein Landesporträt, eine Lie-
beserklärung an NRW – sowie ein
Plädoyer für: Heimat.
Wem das jetzt zu kitschig klingt –

geschenkt. Und wem das zu klein-
lich erscheint, dem sei die Deklina-
tion des Begriffes Heimat in Erinne-
rung gerufen: Es gibt durchaus einen

Plural von Heimat, gramma-
tikalisch korrekt: Heimaten;
DieseMehrzahl ist gerade ta-
gesaktuell und hochpoli-
tisch.
Um jetzt keinen falschen

Eindruck zu erwecken:Wolf-
gang Koehler, der das Kraft-
fahrzeughandwerk erlernt

und sich zum Personalchef und Be-
triebsleiter hoch gearbeitet hat, legt
kein politisches Buch vor; und doch,
ganzunpolitisch ist es letztlichnicht.
„Mir sind die Menschen wichtig“,

erklärt er. So lässt er in jeder Kom-
mune einen Einwohner zu Wort
kommen. Sounterschiedlichwie die
Orte sind, so verschieden sollten
auch die Personen sein, beschreibt
der Autor seine zufällige Auswahl,
fügt hinzu: „Die Kontaktaufnahme
war nicht immer einfach.“
Mal hat er Promis getroffen, wie

Fürst Carl Philipp Salm zu Salm von
derWasserburg inAnholt.Mal völlig
unbekannte Zeitgenossen, wie die
Hotelchefin Michaela Ackers aus
der Sonsbecker Schweiz oder Gerd
Stumpf aus Weeze, einen Fachver-
käufer in einem Baumarkt.
Alle sollen sie verraten, was ihnen

Heimat bedeutet. „Wo ichmich total
wohlfühle, da ist mein Zuhause“,
wird Frau Ackers zitiert. Für Herrn

Stumpf ist Heimat „seine Stadt und
seineFamilie“, ist zu lesen.VonFürst
Salm zu Salm ist der O-Ton überlie-
fert: „Ich lebe für die Wasserburg“,
das meint wohl Heimat.
ZumSchluss bleibt beimLeser die

Erkenntnis, die der Autor in seinem
Vorwort formuliert: „Heimat sieht
beinahe jeder auf seine Art. Immer
aber ist es einOrt zumWohlfühlen.“
Und wenn Heimatministerium Ina
Scharrenbach in einem Grußwort
ergänzt: „Heimat ist, was Menschen
verbindet“, braucht dem – aus-
nahmsweise – bloß noch hinzuge-
fügt werden: Heimat in NRW, dem
Bindestrichland, ist Vielfalt.

Von der Biene
zum Honig

Wachtendonk. Honig ist inallerMun-
de, ebenso leider auch das Bienen-
sterben. Hobby-Imkerin Sabine Hil-
lebrandt kann auf- und erklären.Am
morgigen Sonntag lädt sie von 14.30
bis 16 Uhr zu einer Führung in das
ZentrumdesNaturparkesSchwalm-
Nette ein – im Haus Püllen an der
Feldstraße im Ortskern. Sie möchte
denBesucherndieBienenstöcke auf
derStreuobstwiesezeigenunderläu-
tern, was sich im Leben und imVolk
der Apis mellifera so alles abspielt.
Wer an dem Rundgang teilnehmen
möchte, sollte helleKleidung tragen,
rät die Expertin. Eine vorherige An-
meldung ist erforderlich unter Ruf:
02162/81 70 94 30.

Grüner wird es
nicht mehr, also:
Ab in die Gärten!

Kreis Kleve. Vor dem Ende der Gar-
tensaison stehenandiesemWochen-
ende nochmals einige Gärten im
Kleverland offen.
Familie Dammasch lädt in den

Reidelhofgarten in Goch-Pfalzdorf
ein: heute zum Dämmerungsabend
von 10 bis 21 Uhr und morgen zwi-
schen 10 und 18 Uhr. Außerdem
sind am morgigen Sonntag der Ate-
lier-GartenPeters inGoch-Asperden
von10bis 18UhrundViller theGar-
den inGoch-Viller von 11 bis 17Uhr
geöffnet. Überdies kann die Herbst-
blüte noch einmal in den Gärten
Imig-Gerold, Lucenz-Bender und
Schepers in Bedburg-Hau genossen
werden. InUedemerbruch freut sich
außerdem Familie Bongers im Bru-
chergartenmorgen zwischen11und
17 Uhr über Besuch.

i
Weitere Informationen über die
Gärten gibt es im Internet:

www.gaerten-kleverland.de

Erinnerung
an die

Boxteler Bahn
Ausstellung in der
Mühle in Uedem

Uedem. In diesem Jahr hätte die
Nord-Brabant-Deutsche Eisenbahn-
Gesellschaft (NBDS), die am 28.
Mai 1869 gegründet wurde, ihr 150-
jähriges Bestehen feiern können.
Viele Erzählungen ranken sich um
diese Eisenbahn, die auch ein Stück
niederrheinische und holländische
Geschichte schrieb. Eswar die: Box-
teler Bahn.
Die NBDS war hinsichtlich Ge-

schwindigkeit und Komfort führend
in den Niederlanden und Deutsch-
land. Dort gab es die ersten Schlaf-
und Speisezüge und es waren die
schnellsten Lokomotiven im Ein-
satz. Vor allem auf den „Blauen Bra-
bantern“ war es für die Lokomotiv-
führer eine Ehre, statt der normalen
70bis90km/hdannbiszu100km/h
zu fahren. Der Ausbruch des Ersten
Weltkrieges 1914 läutete das Ende
der NBDS ein. Der Krieg verursach-
te, weil der internationale Verkehr
zum Erliegen kam, derart katastro-
phale Einnahmeausfälle für die
Bahngesellschaft, dass sie schließ-
lich in Konkurs ging.
Mit der Ausstellung „150 Jahre

Boxteler Bahn/Duits Lijntje“ wirdin
der Hohen Mühle, Mühlenstraße
101, an die Boxteler Bahn erinnert.
Die Schau ist noch bis Sonntag, 5.
Oktober zu sehen: samstags und
sonntags 14.30 bis 17 Uhr.

Buch-Info

nWolfgang Koehler, 24 x Hei-
mat – Lebensgeschichten aus
NRW, von Arnsberg bis Zülpich,
153 Seiten, OCM, Dortmund, 16
Euro, ISBN-10: 3942672707.

n Das Taschenbuch ist im örtli-
chen Handel oder über den
Internetshop des Verlages er-
hältlich, hier gibt es auch eine
Leseprobe: https://shop.ocm-
verlag.de.

Stadtfest unter der
Schwanenburg
Kleve. Street Food, Live Musik, Bü-
cherbummel, Trödelmarkt und ein
verkaufsoffener Sonntag von 13 bis
18 Uhr – der „Klever Herbst“ ist ein
buntes Stadtfest, das seit gestern
bis morgen auf die rund drei Kilo-
meter lange Einkaufszeile von der
Hoffmannallee über die Hagsche
Straße und die Große Straße bis zur
Herzogstraße lockt. Der Sonntag
gilt laut Veranstalter als Familientag
mit allerlei Kinderspaß.

LANDPARTIE
Unterwegs an Rhein und Maas

Werner hat amWo-
chenende ein

Rendezvous. Oh, là, là, klingt verlo-
ckend. Ist aber bloß die Laubharke,
die im Keller sehnsüchtig auf den
Frosch wartet. Der Wind wird die
Eichenblätter auf die Erde wehen.
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Auf, auf zum Landesgartenlauf
Der NRZ Klosterlauf rund ums Kloster Kamp führt am 3. Oktober durchs künftige LaGa-Gartenreich

Kamp-Lintfort. Wenn die wohl rund
1000 Läufer am 3. Oktober am alt-
ehrwürdigen Kloster Kamp ihre
Schuhe schnüren, um imKinderren-
nen oder als Erwachsener über 5, 10
oder21KilometerandenStart zuge-
hen, habendieSportler eine ganzbe-
sondere Strecke vor sich. Denn vom
Abteiberg führen die Kurse kreuz
und quer durch das Areal, das nach
Umgestaltung im kommenden Jahr
als „Kamper Gartenreich“ Teil der
Kamp-Lintforter Landesgarten-
schau (LaGa) sein wird.
Die Gärten am Fuße des Klosters

machen den Klosterlauf zu einer

die Klosteranlagen erfahren will,
sollte die Chance nun nutzen.
Auch fürdieNRZHeimatläufer ist

der Klosterlauf besonders, da es der
letzte vonneunVolksläufen imNRZ-
Verbreitungsgebiet ist, den die 200
Leser und Redakteure in diesem
Jahr auf der Liste hatten.

i
Der NRZ Klosterlauf findet statt
am 3. Oktober. Nach den Schüler-

läufen startet der Halbmarathon um
11.40 Uhr, der 5er um 12 Uhr und der
10er um 14 Uhr. Nachmeldungen sind
vor Ort möglich. Infos zum Lauf:
www.team-niederrhein.de
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